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"Freiheit - Fraktionen - Fraktale"

Seit 2006 organisiert der Bildungsaus-
schuss Mals im Zweijahres-Rhyth-
mus gemeinsam mit dem Verein Der 
Blaue Kreis und der Hans-Perting-
Buchwerkstatt die Veranstaltungsrei-
he „Literaturtage in Mals“.
In den ersten beiden Auflagen dieser 
Veranstaltungsreihe lag der Schwer-
punkt darin, den Literaturrichtungen 
und dabei im Besonderen der jungen 
Literatur in der Peripherie Raum zu 
geben. Unter dem Motto „dichterin-
nen lesen“ stellten 2006 sechs junge 
Frauen aus dem Vinschgau bzw. mit 
Bezug zum Vinschgau in Mals ihre 
lyrischen Arbeiten vor. 2008 wurden 
unter dem Überbegriff „Sprachzug 
– sprache erfahren“ verschiedene li-
terarische Züge in Bewegung ge-
setzt. 2010 machte das „Literarische 
Sextett“ in Mals Station. 2012 wurde 
diese literarische Schwerpunktarbeit 
erstmals dem Motto  „Literatur an 
der Grenze“ gewidmet. Dabei kamen 

verschiedene Literaten nach Mals, 
welche sich nach gewohnter Manier 
mit lokalen LiteratenInnen und Mu-
sikerInnen mischten und das jeweilig 
angesetzte Thema bearbeiteten.

Das Thema „Literatur an der Gren-
ze“ wird auch im heurigen Jahr auf-
gegriffen. Grenze ist dabei sowohl 
im metaphorischen Sinne als auch im 
geographischen Sinne gemeint: der 
deutschsprachige Obere Vintschgau 
grenzt bei der Val Müstair (CH) an 
den rätoromanischen und am Stilfser 
Joch an den italienischen Sprach-
raum. Zwischen Taufers im Müns-
tertal und Müstair (CH) verläuft die 
politische Grenze und bei Sta. Maria, 
Val Müstair (CH), auch die Grenze 
zwischen Katholizismus und Refor-
mation. Alle Formen der Literatur 
werden von März bis Oktober gele-
sen, erzählt, performiert und besun-
gen und das in Räumen, im Dorf, 

auf Wanderungen, an profanen und 
sakralen Orten. Den Autorinnen und 
Autoren sind bei der Bearbeitung des 
Thema keine Grenzen gesetzt.

Im Untertitel der diesjährigen Lite-
raturtage steht die Wortkombination 
„Freiheit – Fraktionen – Fraktale“. 
Was hat es damit auf sich?
Freiheit
Das Thema Freiheit (im weitesten 
Sinne innere Freiheit und äußere 
Freiheit). 2014 jährt sich auch zum 
100. Mal der Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges und so wird Freiheit in 
alle gesellschaftspolitisch relevanten 
Genres aufgegriffen.
Fraktionen
Die Gemeinde Mals besteht aus zehn 
Fraktionen, die in diesem Jahr ver-
stärkt in die Organisation und The-
matik der Litertaturtage eingebun-
den werden. Das Grenzgebiet dieser 
Fraktionen, die Groß-Gemeinde 

Gemeindeblatt Mals
für Laatsch, Tartsch, Mals, Schleis, Burgeis, Ulten, Alsack, Matsch,  Planeil, Plawenn und Schlinig/Amberg 



2

LITERATUR
MALS

Mals reicht von der Österreichischen 
bis zur Schweizer Grenze, bedeutet 
das Zusammentreffen der deutschen, 
der italienischen und der rätoroma-
nischen Sprache, also ein besonderer 
Teil der europäischen Realität.
Fraktale
Fraktale bezeichnet man ein Gebil-
de [oder geometrische Muster], die 
eine gebrochene Dimensionalität be-
sitzen und zudem einen hohen Grad 
von Selbstähnlichkeit aufweisen. Wir 
Menschen sind selbst fraktale Wesen. 
Eine Grenz-Gemeinde wie Mals be-
sitzt mehr als andere Gemeinden ei-
ne gebrochene Dimensionalität und 
weist doch einen hohen Grad von 
Selbstähnlichkeit innert seiner Frak-
tionen auf.
Ziel dieses Projektes ist es, allen Bür-
gern und Bürgerinnen eine vielschich-
tige Plattform anzubieten, an der sich 
Menschen auf den Weg machen und 
selber die Freiheit einfordern und 
Freiheit gewähren können, um ans 
Ziel zu kommen, dessen Zweck meist 
der Weg selber ist.
Information kann sich heutzutage je-
der überall und jederzeit selbst einho-
len, Frontalvorträge und Workshops 
mit Sachinhalten werden dadurch in 

Bild: Literaturtage 2012 v.l.n.r. Pater Bruno Klammer, Sibille Tschenett, Johannes Fragner-
Unterpertinger, Roger Pycha

den Hintergrund gedrängt. Die Er-
fahrung aus jahrzehntelanger ehren-
amtlicher Bildungsarbeit zeigt, dass 
wir die Menschen mehr erreichen, 
wenn wir gesellschaftsrelevante The-
men in einen literarisch-musikalisch-
kulinarischen Rahmen einbetten. 
Dadurch entstehen bei den Veranstal-
tungen vielfach wertvolle Momente 
des Austausches und des Lernens.
Die Förderung von Fähigkeiten be-
sonderer Menschen im Einzugsgebiet 
der Gemeinde Mals, in diesem Fall 

Datum Titel Autoren/Künstler Ort

Montag, 3. März 
2014 - 20:00 Uhr

Die deutschsprachigen Benediktiner im 
Dritten Reich

P. Ulrich Faust
OSB, Marienberg

Marienberg
Vortragssaal

Freitag, 14. März 
2014 - 20.00 Uhr

Autorenlesung
Freiheit, Fraktionen und Fraktale
Begleitung Musikgruppe „Val Mora“ (CH)

Hilde van den Dries, 
Laatsch und Pepi Feich-
tinger, Schlanders

Gasthof Lamm
Laatsch

Mittwoch, 16. April 
um 19:00 Uhr

Die Freiheit eines Bläserquartetts Cammata Monk aus Köln Stroßnkuch Mols

O s t e r M o n t a g , 
21.04.2014

Aufführung der „Missa solemnis in C Ma-
jor KV 337“ W.A. Mozart

Projektchor Marienberg 9.00 Uhr Pfarrkirche 
Mals
20.00 Uhr
Kloster Marienberg

Mittwoch, 23. April 
2014 - 20:00 Uhr

Kabarettabend „Ich komm ein bisschen 
später“

Robert Asam, Meran Gasthof Lamm
Laatsch

Montag, 28. April 
2014
20.00 Uhr

„Freiheit in wundersamen Welten – ein 
Märchen für Erwachsene“ oder: „Vom Ge-
heimnis das glücklich macht. Ein Märchen 
für Erwachsene

Margret Bergmann mit 
Heidi Pixner an der Harfe

Cafe Fritz
Mals

des literarischen und musikalischen 
Potentials ist ein weiteres Ziel, wel-
ches der Bildungsausschuss mit die-
sem Jahresprojekt verfolgt.
Das Projekt erstreckt sich über ein 
ganzes Jahr hin und umfasst viele 
Formen der literarischen Darbie-
tung und Bildungsvermittlung. Alle 
Dörfer der Gemeinde Mals werden 
sozusagen “bespielt". Das Gesamt-
programm wird in dieser getrennten 
Übersicht und einer Begleitathologie 
näher beschrieben.  

Veranstaltungen März-April 2014
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MENSCHEN
MALS

GEMEINDE MALS | Bevölkerung

Aus dem Standesamt: das Jahr 2013
Unsere neuen Gemeindebürger

Abart Paul
Alber Lara
Amenitsch Benedikt
Ausserhofer Heidi
Baruti Gledia
Bernhart Natalie
Cristelli Nina
Dhahri Yassin
Dietl Ida
Folie Anton
Folie Stefan
Frank Laurin
Frank Maximilian
Garau Anna Sophia
Gögele Lina
Grass Liliane
Gruber Julia
Gruber Sara
Gruber Sophia
Gunsch Noah
Heinisch Leonhard Siegfried
Heinisch Peter
Holzer Marie
Hörmann Marvin
Khadhraoui Abdallah
Köhle Lara
Moriggl Mia Sophie
Niederfriniger Simeon
Niederholzer Nele

Pali Tobia
Paulmichl Lukas
Paulmichl Rafael
Reinalter Noah
Reinstadler Emil
Sagmeister Matthias

Salutt Hannes
Salutt Pascal
Schöpf  Jonas
Sommavilla Gabriel
Sprenger Emma
Stecher Hannes
Stillebacher Elias
Stillebacher Leonie
Telser Julia
Telser Mayla
Theiner Paul
Thialer Julian
Thöni Magdalena Maria
Tröger Leonie
Waldner Eva
Warger Luna
Weisenhorn Josefin
Wolf Sarah
Ziernheld Valentina
Zischg Paul Mario
Zoderer Arian
Zuna Laerdi
Zwick Eva

Unsere lieben Verstorbenen

Abart Josef
Bernhard Herbert
Eller Maria Josefa
Frank Florin
Gratl Hedwig
Januth Filomena
Klotz Ottilia
Kofler Wilhelmine
Kölllemann Alfred
Kuntner Wilhelmine
Moriggl Maria Rosa
Moriggl Maria Teresa
Noggler Rosa
Pazeller Franz
Peer Filomena
Plagg Hermann
Pritzi Josef
Punter Otto
Schiechtl Herbert
Schöpf Daniel
Schöpf Franz
Schütz Arnold
Signore Mariantonietta
Sprenger Johann
Stecher Olga
Steck Josef
Steck Rosa
Tappeiner Friedrich Wilhelm
Telser Agens
Telser Michael
Telser Rosa
Telser Theresia
Thanei Rosa
Theiner Johann
Theiner Reinhard
Tischler Veronika
Unterweger Erich
Unterweger Franz
Veith Marianna
Waldner Erich
Wallnöfer Anna
Zerzer Katherina
Zwick Anton

 

Informationen Appartmenthotel Traube  
St. Valentin a.d.H. 
 
21 Ferienwohnungen, Restaurant sowie 
kleines Geschäft 
 
Bevorzugung der Mitglieder der 
Raiffeisenkasse  Obervinschgau 
 
Information, Kauf- und Pachtangebote bei 
Realitätenbüro Wellenzohn 
 
Immobilien Wellenzohn 
Göflanerstraße 33  
39028 Schlanders 
Tel.: + 39 0473 620 300  
Fax: + 39 0473 620 234 
E-Mail: info@wellenzohn.eu  

Verkauf der Immobilie Hotel Traube 
Verpachtung der Immobilie Hotel Traube 
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GEMEINWOHL
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Projekt

Gemeinwohlökonomie

Im März 2013 startete die Bezirks-
gemeinschaft Vinschgau ein ESF-
Projekt, in dessen Rahmen sich die 
vier Pilotgemeinden Mals, Laas, 
Schlanders und Latsch erstmals mit 
den Kriterien der „Gemeinwohlöko-
nomie“ auseinandersetzen und für ih-
re Gemeindebetriebe den sogenann-
ten Gemeinwohlbericht erstellten.
Was sind die Grundsätze und Ziele 
der Gemeinwohlökonomie? Sie be-
schreibt eine sozialere, ökologischere 
und demokratischere Wirtschaft und 
ist auf Gemeinwohl fördernden Wer-
ten aufgebaut. Es geht im Wesent-
lichen darum, das derzeit geltende 
Wirtschaftsmodell, das auf Wachs-
tum ausgerichtet ist, neu zu denken 
– nicht mehr Gewinn-Maximierung 
sollte in Zukunft das Ziel des Wirt-
schaftens und Tuns jedes Betriebes 
sein, sondern vielmehr das Wohl des 
Einzelnen, das Wohl der Allgemein-
heit, das Wohl der Umwelt.
Es geht also um eine neue Wirt-
schaftsordnung, die auf den Grund-
pfeilern - soziale Verantwortung, 
ökologische Nachhaltigkeit, demo-
kratische Mitbestimmung und ge-
samtgesellschaftliche Solidarität 
– aufgebaut ist.
In den vier Pilotgemeinden wurden 
im Zuge dieses Projektes auf der 
Grundlage der Indikatoren der Ge-
meinwohl-Bilanz umfangreiche Be-
richte verfasst. Anhand der vorgege-
benen Indikatoren und Impulsfragen 
durchleuchteten die Gemeinden ih-
ren eigenen Betrieb und stellten sich 
z.B. folgende Fragen: Wo und was 
kaufen die Gemeinden ein? Bietet die 
Gemeinde Arbeitsplatzsicherheit, auf 
individuelle Bedürfnisse ausgerich-
tete Arbeitszeitmodelle für die Mit-
arbeiterInnen? Wie steht es mit der 
Transparenz und Mitbestimmung? 
Welchen gesellschaftlichen Sinn 
haben die Dienstleistungen der Ge-
meinde usw. …….
Für die Gemeinde Mals übernah-
men die Vize-Bürgermeisterin Sibille 

Eine Umstellung der Systemweichen in der Wirtschaft

Tschenett und die Generalsekretärin 
Monika Platzgummer die Aufgabe 
unsere Gemeinde nach den vorge-
nannten Kriterien zu durchleuchten 
und erstellten den Gemeinwohl-Be-
richt, der am 17.01.2014 gemeinsam 
mit den anderen Pilotgemeinden der 
Öffentlichkeit vorgestellt und nun auf 
der Homepage der Gemeinde Mals 
allen interessierten Bürgern zur Ver-
fügung steht.
Die Auseinandersetzung mit den Kri-
terien der Gemeinwohl-Ökonomie ist 

Die Pilotgemeinden des Vinschgaus stellen ihren Gemeinwohl-Bericht in Schloss Goldrain 
vor. v.l.n.r. Gudrun Warger Schlanders, Georg Schuster Latsch, Verena Tröger Laas, Sibille 
Tschenett Mals

ein Prozess, der neue Denkprozesse 
in Gang setzt und die Bewusstseins-
bildung der Gesellschaft für soziale 
und ökologische Werte stärken soll. 
Der vorliegende Gemeinwohl-Be-
richt stellt somit lediglich eine erste 
„Status-Quo-Erhebung dar - OHNE 
Anspruch auf Vollständigkeit. Der 
Bericht kann und soll nun als Grund-
lage für weiterführende Gespräche 
und Vertiefungen mit dem Thema für 
alle Interessierten dienen. 

Mittels eines Gerichtsverfahrens ver-
sucht der neue Eigentümer der G.pen 
556/2, 582/2 und 822/3  in KG Mals 
(Fußweg Mitterwaal im Bereich des 
Bunkers) den öffentlichen Durch-
gang auf diesen Liegenschaften zu 
unterbinden.
Die Gemeinde Mals sucht Zeugen 
und Fotos, die bestätigen, dass der 
Mitterwaal schon seit langer Zeit als 
Fußweg von der Bevölkerung und von 
Gästen genutzt wird. Alle, die Unter-

GEMEINDE MALS | Aufruf

Mitterwaal - öffentlicher 
Durchgang

lagen oder Fotos besitzen, die diesen 
Tatbestand bestätigen und jene, die 
diesen bezeugen können, sind gebe-
ten, sich bei der Gemeindeverwaltung 
innerhalb 20.02.2014 zu melden und 
die Unterlagen zur Verfügung zu stel-
len, damit das Recht des öffentlichen 
Durchganges auch in Zukunft auf-
recht bleibt und im Grundbuch ver-
ankert werden kann. 
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VERWALTUNG 
GEMEINDE MALS

GEMEINDE MALS | Verwaltung

Verzeichnis der erteilten Baukonzessionen
Beckmann Till Jakob und Winter 
Madlena Esther Anni Betty, Errich-
tung Geräteschuppen mit dazugehö-
rigen Überdachungen, Bp. 55 K.G. 
Planeil
Frank Christian, Haas Karlheinz, Va-
rianteprojekt I, Neubau eines Doppel-
wohnhauses mit Einbau von Sonnen-
kollektoren, Gp. 55/7 und 55/8 K.G. 
Tartsch
Patscheider Engelbert, Patscheider 
Simon, Errichtung Wohnhaus, Gp. 
842/11, 842/5 K.G. Burgeis
Waldner Raimund, Umbau Wohn-
haus, Schaff ung neuer Zugang und 
neuer Garage und Pelletanlage, Bp. 
36/3 M.A.1, Gp. 27/1 K.G. Schleis
Höller Bernardo, Varianteprojekt I, 
energetische Sanierung des Wohn-
hauses und Montage einer Photovol-

taikanlage, Bp. 72 K.G. Laatsch
Warger Adolf, Interner Umbau 
Wohnhaus: Ausbau Rohbau und 
Zusammenlegung mit Wohnung als 
Erstwohnung, Bp. 152 K.G. Mals
Feichtinger Ernst, Umbau Wohnhaus 
- Schaff ung externer Zugang/Außen-
stiege (2 Wohneinheiten) Dämmung 
Fassaden, Abbruch Holzschuppen - 
WC, Bp. 78 K.G. Laatsch
Schenk Eugen & Manfred KG, 
Schenk Eugen, Erweiterung mit 
Neugestaltung Ostfassade im "Hotel 
Tyrol", Bp. 174/! K.G. Mals
Arunda Konsortial GmbH, Errich-
tung einer Zufahrt zur Wasserfas-
sung der Seledison, Gp. 439/4, 439/6 
K.G. Schleis,
Eigenverwaltung B.N.R. Schleis, 
Errichtung einer Brücke über dem 

Arundabach im Sanierungswege, Gp. 
474 K.G. Schleis
WEMA BAU KG des Mair Klaus & 
Co, Errichtung eines Kondominiums, 
Gp. 668/1 und 668/2 K.G. Mals
Gerstl Arnold Josef, Errichtung  über-
dachter Unterstellplatzes für LW-
Maschinen, Bp. 10 K.G. Schlinig 

Messe Jagd und Fischerei Salzburg am 22.02.2014
Gardasee mit Wallfahrtsort Madonna della Corona 

13.04.2014
Freiburg, Schwarzwald, Colmar 22.-26.04.2014

Achensee, Jenbach 11.05.2014
Dolomitenfahrt 08.06.2014

Paznauntal 20.07.2014
Ahrntal mit Hl. Geist Kirche 10.08.2014

Fondo, Lago Smeraldo 14.09.2014
Almabtrieb und Hooo Ruck Fest ins Zillertal

vom 04.10.-05.10.2014
Maria Einsiedeln 05.10.2014

Törgelen halbtags am 26.10.2014
Maria Weissenstein 09.11.2014

Christkindlmarkt München am 08.12.2014

FAHRTENPROGRAMM

Anmeldung und Info: Martelltal Reisen 0473-744544

GEBURTSVORBEREITUNG:
-

AKUPUNKTUR:
-

WOCHENBETTBETREUUNG:
-

Geburtsgespräche für einzelne Paare
- Crash-Kurs für Eilige

Beschwerden in der Schwangerschaft und Stillzeit
(Übelkeit, Erbrechen, Wassereinlagerungen,...)

-

Häusliche Betreuung bei:
Brust- und Stillproblemen, Nabelpflege,
Babybad,....

Geburtsvorbereitende Akupunktur

Terminvereinbarung: +39 349 8437690

Hebammenpraxis

Barbara Tschenett Koch
Nr. 214 A-6543 Nauders

FASNACHT IN LAATSCH AM 
SONNTAG, DEN 02. MÄRZ 

AB 14 UHR
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MALS | Bildungsherbst

Hennaschtund: Zun orbatn z spaat, zun schlofn 
gäan z fria
Habicher Wilhelmine.... aff daine Spuurn

„Weer schraib, deer blaib“ - ein kurzer, 
ausdrucksvoller Satz aus einem der 
Bücher von Wilhelmine Habicher, 
die am 02. Juli 2013 im Alter von 86 
Jahren verstorben ist.
In die Sprache, vor allem in die 
Obervinschger Mundart, hat Mina 
Habicher all ihre Kraft hineingelegt. 
Als Vinschger Bezirksvertreterin hat 
sie sich selbst und ihre schreibenden 
Kollegen und Kolleginnen immer 
wieder motiviert, das auszuschöpfen, 
was jede und jeder in sich trägt „Des 
war decht glåcht, wenn mer deis nitt â 
zsåmmenbrengen tattn!“
Die „Hennaschtund“ war 
Minas literarisches Kind. 
Im Rahmen dieser Veran-
staltung rief sie alljährlich 
ihre Mundartkollegen und 
–kolleginnen aus allen Lan-
desteilen, vornehmlich aus 
dem Vinschgau zusammen, 
um Werke und Gedanken zu 
einem vorgegebenen Thema 
einem interessierten Pubbli-
kum zum Besten zu geben.
Ludwig Schöpf und Sibille Tschenett 
haben gemeinsam entschieden, die 
„Hennaschtund“ weiterzuführen und 
so konnte der Vorsitzender der ArGe 
MundART Hermann Achmüller am 
15.12.2013 im Kulturhaus von Mals 
zahlreiche Freunde der Mundart-
dichtung begrüßen. Maria Magdale-
na und Stefan Habicher erzählten mit 
Bildern die bewegende Lebensge-
schichte ihrer Mutter. Die vier Vin-
schger Mundartdichterinnen Spiess 
Rosina aus Taufers, Marina Ruzzon 
aus Glurns, Mair Theresia und Nisch-
ler Theresia aus dem Schnalstal lasen 
persönliche und besinnliche Texte. 
Der Männer Viergesang Mals be-
gleitete den Nachmittag mit Advent-
liedern und einem von Ernst Thoma 
vertonten Gedicht von Mina. Ludwig 
Schöpf moderierte gekonnt durch den 

Nachmittag und Hubert 
Eberhöfer sorgte für die 
nötige technische Aus-
stattung im Kulturhaus 
von Mals. Viele Freunde 
und Bekannte, Mund-
artdichterinnen aus Nah 
und Fern bekundeten 
durch ihre Anwesenheit 
die große Wertschät-
zung und Anerkennung 
für unsere liebe Wilhel-
mine Habicher. 

v.l.n.r. Die Mundartdichterinnen Theresia Nischler, Marina 
Ruzzon und Theresia Mair. Im Hintergrund der Malser Män-
ner Viergesang und Hubert Eberhöfer

v.l.n.r. Sibille Tschenett, Maria Magdalena 
Habicher, Stefan Habicher

v.l.n.r. Malser Männer Viergesang. Peppi Moriggl, 
Ernst Thoma, Leo Stocker, Siegfried Flora

Die Mundartdichterin, Hilfslehrerin und Gastgeberin 
Wilhelmine Habicher (In ehrendem Gedenken)

Wilhelmine Habicher, die Erfinderin 
der literarischen "Hennaschtund" ge-
hört der Verdienst, im Vinschgau das 
Feld der Dialektdichtung neu kulti-
viert und bestellt zu haben. Sie hat 
selber geschrieben, Autorinnen und 
Autoren zusammengeführt, Schreib-
anregungen gegeben und nach Publi-
kationswegen gesucht. So fanden die 
Handvoll verlorene Verseschmiede 
und ihre Texte ein neues Selbstver-
ständnis und öffentliche Aufmerk-
samkeit, die nun von der AG Mund-
art im Heimatpflegeverband Südtirol 
gepflegt wird.
Die Mina begann mit dem Schreiben 
erst 1985, nachdem ihr Mann Hein-

rich in Pension gegangen 
war. Dabei ist sie mit Be-
dacht und nach Plan vorgegangen: 
zuerst Aufbaukurse und Probeschrei-
ben für die Schublade. Dann kam 
1989 ihr erstes schmales Bändchen 
"Wous truckn heergeat", um noch 
im gleichen Jahr, begleitet von Al-
fred Gruber, den Gedichtband  "Dr 
Vinschger Flecklteppich", nachzu-
schicken. Das sind Dialektverse in 
Obervinschgauer Mundart, sperrig 
zu lesen und nicht ohne Artikulati-
onswiderstand zu verstehen. 
Die Mina interessiert sich nicht für 
das glatte Leben und die leichten 
Dinge, sie tappt nicht in den dialekta-
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MENSCHEN + SCHULE
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MALS | Beruf, Schule

Berufsbilder des Handels und 
der Dienstleistungen vorgestellt 

len Kitsch; ihre Beobachtungen krei-
sen um das alte Leben und die Ver-
änderungen in der Obervinschgauer 
Lebensweise und Landschaft. Sie 
will lieber authentisch auftreten als 
mit leichten Versen seicht unterhalt-
sam sein. 
Damit machte sie auf sich aufmerk-
sam, und das gab ihr den Ansporn, 
weitere zwei Werke  mit Mundartver-
sen und Sentenzen zu veröffentlichten 
(1993 "Wundersupp und Fratschlgrä-
atsch" und 2002 "Zwischen Roschtn, 
Blian und Raifn", beide illustriert von 
Erich Stecher). Dazwischen legte 
sie 1998 einen Textband "Der Berg-
pfarrer Toni" in Hochsprache  mit 
Anekdoten und Geschichten über 
den vielseitig begabten und "gerisse-
nen" Matscher Pfarrer Anton Reisigl 
(1887-1963) vor, der seinerzeit selber 
Autor mehrere Broschüren gewesen 
waren.
Als einziges Kind des aus Trafoi 
stammenden Schneiders und Berg-
führers Johann Kuntner und Phi-
lomena Zischg ist Mina  als Wil-
helmine Kuntner 1927 in Mals zur 
Welt gekommen. Sie besuchte die 
italienische Volksschule im Februar 
1945, in Zeiten höchster schulischer 
Personalnot, als Hilfslehrerin in den 
Schuldienst aufgenommen, nachdem 
sie etwas hospitiert und eine beschei-
dene Prüfung abgelegt hatte. Ihre 
Schulstellen waren Run/Matsch und 
Schlinig. In Matsch lernte sie ihren 
Mann kennen, den Lehrer Heinrich 
Habicher aus St. Valentin, 1954 folgte 
die Heirat und dann kamen die fünf 
Kinder Alois, Hans Herbert, Magda-
lena, Uta und Stefan. 
Nach einem erfüllten Leben zwi-
schen ihrer Kindheit im Faschismus, 
ihrer rund zehnjährigen Lehrtätig-
keit in den Bergschulen, ihrer Fa-
milie und ihren Dialektdichtungen, 
die ihre neue Energie und besonde-
re Lebensfreude gaben, sowie ihren 
vielen Kontakten und Reisen sagt sie 
selber: "Iatz loati hin und hee unt auf 
unt niidr, und decht tuats an wildn 
Rottlar wiidr.  Dieser Rottlar war ein 
kurzes Krebsleiden, dem Wilhelmine 
Habicher 86jährig erlag.  

Ein Ausschnitt aus dem Nachruf von 
Herbert Raffeiner

Besuch bei 25 Schülern der 
Mittelschule Mals
Immobilienverwalter, E-Com-
mercer und Webdesigner: Im 
Rahmen einer Berufsinformati-
onskampagne wurden diese und 
viele weitere Berufsbilder den 
Schülern der Mittelschule Mals 
vorgestellt. Der hds- Handels- 
und Dienstleistungsverband 
Südtirol führt derzeit Schul-
besuche in den zweiten und dritten 
Klassen der Südtiroler Mittelschulen 
durch. Den Schülern die Aus-
bildungsmöglichkeiten aufzu-
zeigen, den Alltag im einem 
Betrieb vorzustellen und das 
Image der Berufe im Handels- 
und Dienstleistungssektor 
aufzuwerten sind die Ziele der 
Initiative. 
In der Mittelschule Mals be-
grüßten 25 interessierte Schü-
ler und das Lehrerkollegium 
die Vertreter des hds. „Wir 
möchten mit dieser Aktion den 
Schülern aufzeigen, wie interessant 
und abwechslungsreich die Berufe im 
Handels- und Dienstleistungssektor 
sind und welche Möglichkeiten sie 
bieten,“ sagt Petra Blasbichler, Ver-
antwortliche für Jugendprojekte im 
hds. 
Während des Schulbesuches wurde 
die Berufsinformationsseite www.
myjobmylife.it vorgestellt. Neben 
dem Verkäufers gibt es noch weitere 
attraktive Berufsbilder in den Be-
reichen Lebensmittel, Einzelhan-
del, Dienstleistungen, Großhandel, 
Technik und Gesundheit, für die es in 
Südtirol Ausbildungs- und Arbeits-
möglichkeiten gibt. Die innovative 
und jugendgerechte Internetseite my 
job, my life! richtet sich an Schüler, 
Lehrer und Eltern, aber auch an Be-
triebe. Hier können Schnuppertage 
gebucht und somit die Berufe und der 
Betriebsalltag hautnah miterlebt wer-
den. Handels- und Dienstleistungs-
betriebe aus allen Bezirken stellen 

sich zur Verfügung und öffnen den 
Jugendlichen ihre Tore. Alle Betriebe 
sind auf www.myjobmylife.it aufge-
listet. Die Schnuppertage finden in 
diesem Schuljahr vom 10. bis 21.
Der hds versteht sich als Mittler zwi-
schen Schule und Arbeitswelt. Daher 
setzt er sich für eine praxisorientierte, 
zeitgerechte Ausbildung und vor al-
lem für die Aufbesserung der Berufe 
in den Sektoren des Handels und der 
Dienstleistungen aktiv ein. Die Be-
rufsinformationskampagne soll dazu 
beitragen.  

Petra Blasbichler stellt den Schülern die 
Onlineplattform my job, my life! vor.

Während der Schulbesuche wird unter an-
derem der Beruf des Bäckers vorgestellt.
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SCHULE, UNTERNEHMEN
MALS

MALS | Oberschulzentrum "Claudia von Medici"

Schule und Region - neue Zeiten, neue 
Lernformen 
Miteinander und voneinander ler-
nen. Das Oberschulzentrum „Clau-
dia von Medici“ Mals und Unter-
nehmen der näheren Umgebung 
gehen verstärkt neue und praxisna-
he Wege der Zusammenarbeit. Die 
IV. Klasse der Fachoberschule für 
Wirtschaft Mals schloss mit Un-
ternehmen und Dienstleistern des 
Oberen Vinschgaus Arbeitsverträ-
ge ab. Dieses Lernkonzept wurde 
kürzlich am Oberschulzentrum 
„Claudia von Medici“ Mals der Öf-
fentlichkeit vorgestellt.
Direktor Gustav Tschenett stellt das 
Innovative dieses Lernkonzeptes 
in den dafür passenden schulischen 
Rahmen: „Durch die curriculare 
Planung tragen die autonomen Schu-
len sowohl den organisatorischen 
Rahmenbedingungen als auch den 
unterschiedlichen und vielfältigen 
Bedürfnissen der Jugendlichen und 
deren Familien sowie dem sozialen 
und kulturellen Umfeld Rechnung. 
Sie legen für den Erwerb der vorge-
gebenen Kompetenzen geeignete In-
halte fest. Die Lehrpersonen tragen 
dazu bei, dass die Schülerinnen und 
Schüler bis zum Ende der Oberschule 
folgende übergreifende Kompeten-
zen erreichen: Lern- und Planungs-
kompetenz, Kommunikations- und 
Kooperationskompetenz, vernetztes 
Denken und Problemlösungskomp-
etenz,  soziale Kompetenz und Bür-
gerkompetenz, Informations- und 
Medienkompetenz, kulturelle und 
interkulturelle Kompetenz. 
Diesen Ansprüchen glauben wir mit 
diesen neuen Lernformen am ehesten 
gerecht zu werden.“
Die Schülerin Verena Ruepp be-
schreibt die Vorgangsweise bei die-
sem Lernkonzept: 
„Wir konnten aus verschiedenen ak-
tuellen Themenbereichen auswählen, 
die vom unternehmerischen Umfeld 
der Schule an die Schule herange-
tragen wurden. Wir haben uns heuer 
für die Zusammenarbeit mit den fol-

genden fünf Unternehmen entschie-
den: für die Raika Prad/Taufers, die 
HOPPE AG, den Amateursport-
verein Schluderns/Raiffeisen, die 
Kornkammer Vinschgau und für den 
Verein Südtiroler Ritterspiele. Zu den 
fünf Themenbereichen (siehe Kasten) 
haben wir fünf Arbeitsgruppen ge-
bildet, die mit den betreffenden Un-
ternehmen einen Arbeitsvertrag ge-
schlossen haben. Darin ist festgehal-
ten, welche Aufgabe wir gemeinsam 
mit ihnen und mit unseren Lehrper-
sonen fächerübergreifend ausarbeiten 
werden. Wir freuen uns schon auf die 
neue Herausforderung und sind ge-
spannt, was herauskommen wird.“
Ein Semester lang, jeweils zwei Stun-
den pro Woche, arbeiten die Projekt-
gruppen an der Schule und/oder in 
den Betrieben. Die Ergebnisse dieser 

Pressekonferenz zur Vorstellung des Projektes Schule und Region  neue Zeiten, neue 
Lernformen. v. l.: Oskar Wegmann (Raika Prad/Taufers), Christoph Schütz (Hoppe AG), 
Marilyn Egger (Fachkraft Englisch), Klaus Wallnöfer (Projektkoordinator BWL), Gustav 
Tschenett (Direktor OSZ Mals), Eva Maria Brunnbauer (Schulinspektorin), Lisa Stocker 
(Moderation).

Direktor Gustav Tschenett führt in das 
Konzept des Projektes ein. v. l.: Anna Mall 
(Moderation), Direktor Gustav Tschenett, 
Oskar Wegmann (Raika Prad/Taufers).

© OSZ Mals, alle Rechte vorbehalten

Arbeiten werden am Ende des Schul-
jahres 2014 oder am Beginn des neu-
en Schuljahres 2014/15 gemeinsam 
mit den Betrieben der Öffentlichkeit 
vorgestellt und evaluiert. Die Schüle-
rinnen und Schüler haben dann auch 
die Möglichkeit, ihr erarbeitetes The-
ma bei der staatlichen Abschlussprü-
fung zu präsentieren. 

Thema Projektpartner
Abwanderung in peripheren Gebieten 
am Beispiel der Gemeinde Stilfs

Raika Prad/Taufers

Konkurrenzanalyse Hoppe AG
Homepage für den Amateursportverein 
Schluderns/Raiffeisen

Amateursportverein Schluderns/
Raiffeisen

Kornkammer Vinschgau – Regionale 
Nachhaltigkeit

Kornkammer Vinschgau

Eventmanagement am Beispiel der Süd-
tiroler Ritterspiele

Verein Südtiroler Ritterspiele

Folgende Themen werden in den nächsten Monaten bearbeitet:
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KULTUR
MALS

MALS | Bibliothek

Jahresrückblick 2013
In Krisenzeiten gewinnen 
Einrichtungen, wie Bibliotheken 

immer mehr an 
Bedeutung. Die 
u nt e r s c h i e d-
l i c h s t e n 
Medien können 
unentge lt l ich 
a u s g e l i e h e n 
und konsultiert 
werden, ein 
ungezwungenes 
Beieinandersein 
ist möglich. 

Seit nun  über 20 Jahren wird dieser 
Anspruch gewährleistet. Aufgaben 
und  Bestand der Bibliothek sind  
in diesen Jahren  stark gewachsen.  
Dies spiegelt sich auch in den 
Ausleihzahlen wieder, knapp 32.000 
Medien wurden 2013 mit nach Hause 
genommen, wobei die Bücher immer 
noch die am stärksten entlehnte 
Mediengruppe darstellen. 
Unser Angebot versuchen  wir durch 
Leihgaben der EURAC, Buch- und 
Tauschpakete des Vereins Vinschger 
Bibliotheken,   zu erweitern. Auch die  
Fernleihe durch die Landesbibliothek 
Teßmann wird zunehmend  beliebter. 
Auch im vergangen Jahr wurde die  
Zusammenarbeit mit zahlreichen 
Partnern angestrebt, um die 
Bibliothek  zu beleben.
Hier nur einige Aktivitäten, die 
parallel zu unserem Ausleihbetrieb 
laufen: 
Bücherflohmarkt, Bibliotheks- und 

Märchenquize, Bastelstunden, 
Freiluftregal in der Fußgängerzone, 
Malser Sommer, Theater, Film
vor f ü h r ungen ,Vor le se s t unden ,  
Märchenwerkstatt, Lesungen mit 
bekannten Kinderbuchautoren wie 
Brigitte Schar, Uschi Flacke, Maus, 
Eva Weiss und Buchvorstellungen 
und zahlreiche Besuche von 
Kindergartenkindern und Schülern.

Bestand Bücher 
2002

Bestand
Bücher 2012

Entlehnungen
2009

Entlehnungen
2013

Besucher
2013

4.458 10.973 23.682 31.659 17.333

ÖFFNUNGSZEITEN 08:30 UHR BIS 12:00 UHR
TEL. 0473/831254  Fax. 0473/835503 

e-mail subagenzia.malles @gruppoitas.it

www.gruppoitas.it

     WIR FEUEN UNS AUF IHREN BESUCH IN UNSEREM NEUEN BÜRO IN DER GEN.VERDROSSSTRASSE 1 

Viel hat sich auch in unseren 
5 Leihstellen getan, Unsere 
ehrenamtlichen Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen haben wieder viel 
Zeit investiert, um ihren kleinen 
Betrieb am Laufen zu halten. 
Hiermit ein Dankeschön an alle, 
allen voran  unseren Partnern, die die 
Palette unserer Veranstaltungen und 
Aktivitäten ermöglichen.  Herzlichen 

Dank auch unserer Gemeindereferetin  
Marion Januth, die uns stets mit Rat 
und Tat zur Seite stand. 

Vielen DANK an  alle! 

Ende des 15. Jahrhunderts Mira und 
ihr Zwillingsbruder Karl wachsen in 
Partschins, einem Dorf in der Nähe 
von Meran auf. Nach dem Hexen-
prozess, wo ihre geisteskranke leib-
liche Mutter und ihre Ziehmutter, 
die Stander Gearda, vor den Torem 
Merans verbrannt werden, leben die 
Kinder bei der Henkersfamilie. Ihre 
Welt ist völlig aus den Fugen. Ne-

BUCHTIPP
Patrizia Trafoier: Zerrissenes Zwillingsherz

ben der ergreifenden 
Erzählung über das 
schicksalshafte Le-
ben von Mira erzählt 
dieser Roman von der grausamen 
Calvenschlacht, von der schillernden 
Handelsstadt Venedig, den Anfängen 
eines neuen Zeitgeistes und von Inns-
bruck, der heimlichen Hauptstadt des 
Reiches unter Kaiser Maximilian I. 
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KULTUR- & LEBENSRAUM
MALS

MALS | Heimatpflegeverband

"Heimatpflege", zeitgemäß oder 
belastend ?
Die seit Jahren eher mit Zurückhal-
tung ehrenamtlich tätigen Ortsbe-
auftragten aus den Fraktionen Mals, 
Burgeis, Schleis, Laatsch, Tartsch der 
Gemeinde Mals des Heimatpflege-
verbandes möchten sich auf Gemein-
deebene neu aufstellen und an die 
Öffentlichkeit gehen. Ihnen war die 
Heimatpflege schon immer und ist ih-
nen heute mehr denn je ein Anliegen. 
Sie wollen in Zukunft organisiert zur 
Erhaltung des Kultur- und Lebens-
raumes auf Gemeinde und Ortsebene 
beitragen und in den Belangen der 
Heimatpflege ein ernst zu nehmender 
Ansprechpartner sein. Vorrangiges 
Ziel ist, die Bürger dafür zu begeis-
tern und sie zu aktiver Mitarbeit und 
Unterstützung zu gewinnen.
Zu diesem Zweck laden die Ortsbe-
auftragten zu einem Informations-
abend am Dienstag, 18. Februar 
2014 um 19 Uhr in das Seniorenheim 
Mals (ex-Kindergarten, nähe Musik-
schule) ein.
Bezirksobmann des Heimatpflege-
verbandes Franz Fliri hält ein Kurz-
referat, Bürgermeister Ulrich Veith 
berichtet über Stand und Entwick-
lung des Ensembleschutzes in der 
Gemeinde Mals, die Ortsbeauftrag-
ten informieren über ihre bisherige 
Arbeit und über anstehende Projekte, 
sowie Ortsobmänner umliegender 
Heimatpflegevereine warten mit Er-
fahrungsberichten auf. Heimatpflege 
soll jedermanns Sache sein, die Ver-
anstalter wünschen sich eine rege Be-
teiligung der Gemeindebürger.

Für die Ortsbeauftragten Roland Peer

Der Landesobmann des Heimatpflege-
verbandes Dr. Peter Ortner hat für den 
Info-Abend folgende Leitgedanken zum 
Thema Heimatpflege aufbereitet: 
Heimatverbunden und welt-
offen
Das Thema Heimat ist gerade in ei-
ner Zeit der Globalisierung aktueller 
denn je. Wie viele Menschen werden 

heute weltweit aus ihrer Heimat ver-
trieben und suchen eine neue Heimat. 
Wir haben das Glück, eine Heimat 
zu haben – dies ist ein Privileg. Im 
Folgenden möchte ich versuchen, die 
Aufgaben der Heimatpflege auf Lan-
des- und Ortsebene schwerpunktmä-
ßig aufzuzeigen.
Erhaltung der historischen 
Bausubstanz, Denkmal- und 
Ensembleschutz
Der Heimatpflegeverband Südtirol 
versucht überall dort, wo der amtli-
che Denkmalschutz nicht greift, zur 
Erhaltung der gefährdeten histori-
schen Bausubstanz beizutragen. Wir 
machen das durch gezielte Aktionen 
wie Bauberatung, Ausarbeitung von 
Alternativvorschlägen oder Hilfestel-
lung bei Sanierungsmaßnahmen. Wir 
versuchen mit unseren Mitgliedern in 
den Gemeindebaukommissionen zu-
sammenzuarbeiten, um mit ihnen ef-
fizient für die Belange der Baupflege 
und des Ortsbildschutzes eintreten zu 
können.
Baudenkmäler sind Zeugen der Ge-
schichte. Sie haben eine Ausstrah-
lung, einen eigenen Charakter. Solche 
Zeugnisse unserer Identität dürfen wir 
nicht leichtfertig ändern oder zerstö-
ren. Zu viele schützenswerte Gebäu-
de, darunter auch Bauernhöfe, wur-
den in den vergangenen Jahrzehnten 
abgebrochen und durch Neubauten 
ersetzt. Laut Art. 1 der international 
gültigen Charta von Venedig bezieht 
sich der Denkmalschutz nicht nur auf 
große künstlerische Werke, sondern 
auch auf bescheidene Bauten, die im 
Laufe der Zeit eine kulturelle Bedeu-
tung bekommen haben. Alte Gebäu-
de sind Hinterlassenschaften unserer 
Vorfahren, damit auch erstrangige 
Träger reichhaltiger Geschichtszeug-
nisse. Sie geben uns nicht nur Hinwei-
se zur Bau- und Siedlungsgeschichte, 
sondern auch zu wirtschaftlichen 
und sozialen Umständen. Daher ist 
Rücksicht, Umsicht und Voraussicht 

dringend nötig. Jedes Baudenkmal ist 
einzigartig. Der kulturelle Substanz-
verlust, der durch den Abbruch ent-
steht, ist unersetzlich.
Schutz und Pflege der Kultur-
landschaft
Wichtiger als der Schutz des Einzel-
objektes ist die Erhaltung des En-
sembles, also eines komplexen Gefü-
ges. Ich denke an zusammenhängen-
de Häusergruppen, an Überbleibsel 
bäuerlicher Architektur, an ländliche 
Ensembles wie Gärten und Parkan-
lagen, an städtebauliche Ensembles 
wie Wege und Plätze und an Natu-
rensembles wie Wasserläufe sowie 
Uferstreifen. Die Gemeinden sollten 
den Schutz der Ensembles verstärkt 
wahrnehmen, dies im Sinn der Wah-
rung der Geschichte und der Auf-
wertung der Gebietsqualität. Dabei 
geht es sowohl um Denkmalschutz 
als auch um Landschaftsschutz. Die 
Gesetze reichen aus - erforderlich ist 
nur eine kulturpolitische Gesinnung.
Ein weiteres Anliegen des Heimat-
pflegeverbandes Südtirol ist der Schutz 
und die Pflege der Kulturlandschaft. 
Sie erhält ihren besonderen Wert 
durch ein kleinräumig gegliedertes 
Mosaik an intensiv und extensiv ge-
nutzten Flächen sowie Resten der Na-
turlandschaft. Im Gegensatz zu den 
Mais- oder Apfelmonokulturen ist in 
der Kulturlandschaft noch eine reich-
haltige Biodiversität vorhanden. Die 
traditionelle Kulturlandschaft wurde 
im Laufe der Jahrhunderte nach den 
Grundsätzen der Naturnähe und der 
Nachhaltigkeit entwickelt. Streusied-
lungen und Weiler sind in Wiesen 
und Felder eingebettet, überragt von 
Nadelmischwäldern, die hinauf bis zu 
den Almen reichen.
Die Kulturlandschaft ist ein wesent-
liches Element unserer Identität, kurz 
dessen, was unsere Heimat unver-
wechselbar macht. Sie ist auch eine 
fundamentale Größe touristischer 
Wertschöpfung. Für den prosperie-
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MENSCHEN
MALS

MALS | KVW Orts- und Seniorengruppe

Adventsmarkt der 
Senioren

renden Fremdenverkehr sind zumin-
dest ökologische Stabilität und land-
schaftliche Schönheit unverzichtbare 
Voraussetzungen. Der Heimatpflege-
verband wird daher immer dann zum 
unbequemen Mahner, wenn Kul-
turlandschaft durch Intensivierung, 
Verbauungs- und Erschließungs-
maßnahmen beeinträchtigt oder 
zerstört wird. Seit Jahrzehnten setzt 
sich der Heimatpflegeverband Südti-
rol mit Erfolg für die Instandsetzung 
oder den Bau von Boden-, Flur- und 
Kleindenkmälern ein. Es sind dies vor 
allem alte Wege und Trockenmauern, 
Holzzäune, Schindeldächer, Bildstö-
cke, Kapellen und Wegkreuze, Müh-
len und Backöfen.
Heimat ist zeitgemäße Tradi-
tionspflege
Heimatpflege heißt, unser Land und 
seine Bewohner vor Gleichartigkeit 
und Gleichförmigkeit, vor Zersie-
delung und Einheitsarchitektur, vor 
Geschichts- und Gesichtslosigkeit zu 
bewahren. Um die Herausforderun-
gen der Zukunft zu bestehen, bedarf 
es einerseits der Verwurzelung des 
Menschen in Tradition und Geschich-
te, ebenso auch der Aufgeschlossen-
heit für neue Entwicklungen und 
die Erfordernisse der heutigen Zeit. 
Der Heimatpflegeverband bietet den 
Mitgliedern ein weites Betätigungs-
feld. Im Landesverband sind auch die 
Arbeitsgemeinschaften „Lebendige 
Tracht“ und „Mundart“ angesiedelt. 
Zu unserer regionalen Identität gehö-
ren weiters die gemeinsame Tradition 
und Sprache, die Toponomastik, die 
Volkskultur und der Volkstanz.
Heimatpflege heißt Erhalten und Ge-
stalten, Bewahren und Erneuern. Wir 
bleiben nicht in der Vergangenheit 
stecken, sondern beschäftigen uns mit 
der Herkunft für die Bewältigung der 
Zukunft. Aufgabe der Heimatpflege 
ist es, das Echte und Gute unserer 
bodenständigen Kultur zu pflegen, 
zu fördern und mit den Notwendig-
keiten der heutigen Zeit in Einklang 
zu bringen. Heimatpflege heißt, un-
seren Südtiroler Kultur- und Lebens-
raum für seine Bewohner lebens- und 
liebenswert zu erhalten. In diesem 
Sinne wird die Heimatpflege immer 
wichtiger.              Dr. Peter Ortner

Zum Beginn der Weihnachtszeit 
fand am ersten Adventsonntag im Se-
niorentreff der von den Senioren und 
dem KVW organisierte Advents-
markt statt. Zum Kauf angeboten 
wurden hauptsächlich Adventskrän-
ze und Gestecke. Guten Absatz fan-
den auch die bunt gemischten, haus-
gemachten Kekse, die uns von den 
fleißigen Hausfrauen gebacken und 
für diesen Zweck geschenkt wurden. 
Ebenso gut verkauften sich die dezen-
ten Weihnachtskarten, von geschick-
ten Bastlerinnen ebenfalls kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Verschiedene 
handgefertigte Gegenstände runde-
ten das Angebot ab. Nach dem sonn-
täglichen Amt fanden sich auch wie-
der Kirchgänger im Seniorenstübele 
ein, wo in angenehmer Athmosphäre  
Kaffee serviert wurde. Dazu gab es 
eine reiche Auswahl an köstlichen, 

hausgemachten Torten und Kuchen, 
ebenfalls von den Malser Frauen 
großzügig gespendet.
Wie bekannt, wird der erzielte Rein-
gewinn alljährlich für einen guten 
Zweck  verwendet. Dieses Mal ging 
er zu gleichen Teilen an die Ärzte für 
die dritte Welt, Medica Mondiale 
und die Organisation Girotondo für 
den von Schwestern geführten Kin-
derhort Botosani in Rumänien. Dank 
der Mitarbeit vieler konnten wir also 
auch heuer wieder einen Beitrag zur 
Linderung von Not, Bedrängnis und 
Unrecht leisten. 
Wir danken allen Helfern beim Krän-
zewinden und -verzieren, den Spen-
derinnen der Kekse und Kuchen und 
der Bastelarbeiten. Allen ein herzli-
ches "Vergelts-Gott" mit der Bitte, 
uns auch beim nächsten Advents-
markt wieder zu unterstützen.          
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Meine Bankwww.raiffeisen.it

Die Raiffeisenkasse denkt wie ich – ein Grund für 
unsere langjährige Beziehung. Sie ist ganz in der 
Nähe und steht mir immer mit persönlicher
Beratung zur Seite. Die Bank meines Vertrauens.

Ich vertraue dem,
der in meiner Nähe ist.
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MENSCHEN & SCHULE
MALS

GEMEINDE MALS| Menschen

Herzlichen 
Glückwunsch
Cäcilia Tschenett, Mals, zum 91sten
Marianna Kreidl, Mals, zum 90sten
Anton Lechthaler, Mals, zum 89sten
Albina Renner, Burgeis, zum 87sten
Konrad Piff rader, Burgeis, zum 86sten
Franz Steck, Planeil, zum 86sten
Ferdinand Stecher, Mals, zum 86sten
Hubert Fabi, , Mals, zum 86sten
Johann Josef Steck, Planeil 85sten
Josefa Schalkl, zum 85sten
Alois Th einer, Mals, zum 85sten 
Hermann Paulmichl, Martinsheim, zum 84sten
Stefan Folie, Mals, zum 84sten
Anna Kuenrath, Burgeis, zum 84sten
Olga Maria Stecher-Schönegger, Mals, zum 83sten
Elisabeth Mair, Mals, zum 81sten
Anna Moriggl, Burgeis, zum 81sten
Elisabeth Steck, Planeil, zum 81sten
Maria Th eresia Blaas, Tartsch, zum 81sten
Alois Heinisch, Tartsch, zum 80sten
Ernst Noggler, Mals, zum 80sten
Regina Gunsch, Matsch, zum 80sten
Herta Wallnöfer, Tartsch, zum 80sten
Konrad Schönegger, Mals, zum 79sten
Maria Blaas, Burgeis, zum 79sten
Maria Luise Laganda, Laatsch, zum 79sten
Marianna Pircher,  Laatsch, Mals, zum 79sten
Max Bliem, Mals, zum 78sten
Hildegard Pratzner, Mals, zum 77sten
Notburga Th einer, Schlinig, zum 77sten
Anna Paulmichl, Mals, zum 77sten
Maria Katherina Specktenhauser, Burgeis, zum 76sten
Emma Th öni, Mals, zum 76sten
Karl Abart, Schleis, zum 76sten
Regina Felderer, Alsack, zum 75sten
Johann Hohenegger, Alsack, zum 75sten
Wilhelm Felderer, Burgeis, zum 75sten
Erna Baumgartner, Tartsch, zum 75sten
Edith Felderer, Mals, zum 75sten      

Dass es im Hotel- und Gastgewerbe und im Handwerk 
zahlreiche Berufsmöglichkeiten gibt, davon konnten sich 
kürzlich die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule 
Mals überzeugen. Die Hoteliers- und Gastwirtejugend 
(HGJ) und der Landesverband der Handwerker (LVH) 
präsentierten im Rahmen der Berufsinformationskampa-
gne in den Südtiroler Mittelschulen die praktischen Be-
rufe im Hotel- und Gastgewerbe und im Handwerk.
Anhand einer Powerpoint-Präsentation und mit vier 
Kurzfi lmen erörterte HGV-Mitarbeiter Stefan Dalsas-
so die vielseitigen Berufsmöglichkeiten im Hotel- und 
Gastgewerbe, die Karrierechancen und die verschiedenen 
Ausbildungsmöglichkeiten in Südtirol.
LVH-Ortsobfrau Emma Telser erzählte den Jugendlichen 
von ihren Berufsweg und ging auf die konkrete Situation 
der Handwerker in Mals ein. Welche innovativen Berufe 
und Ausbildungsmöglichkeiten das Handwerk noch bie-
tet, schilderte LVH-Mitarbeiterin Hannelore Schwabl. 
Über die LVH- Informationsplattform www.traumberuf.
lvh.it haben die Schüler die Möglichkeit, sich genauer 
über die einzelnen Berufe und dazugehörigen Ausbildun-
gen zu informieren.        

MALS| Menschen

HGJ u. LVH an der 
Mittelschule Mals

Die Schüler der Mittelschule Mals bei der Präsentation der Berufe.

UNSERE HOACHE

Unsere neu entdeckte Landschaft 
Hoache
Der Fundort einer artenreichsten Flo-
ra?
Sie zeigt uns Spuren ihres wundersamen 
Lebens
Womit sie wertes Wissen bietet und sie 
schützen?
Die seltene Kräutervielfalt unserer 

Hoache
und deren Vögel, Falter, Tiere
in ihrem Lebensraum geborgen sind?
Von hanggeneigten Wiesen-Felder
auch damals sie für Kornfelder dienten
u. mit Brot genährt?
Der Waal? Er früher Felder speißte
uns zur Zierde u. die Tiere stärkt.
Der Sonnensteig? Um die Waldbegrenz-

te 
führt ein sehenswertes Panorama unse-
res Tales bietet?
Hier genießen?
Die reinen Vogelstimmen uns begrüßen
u. als Natur-Erbe unsere Hoache 
schätzt?      

Kathi Mur



14

NATUR
MALS

MALS | Flora und Fauna in Mals und Umgebung

Gehölzlehrpfad am Oberwaal

Martin Dietl aus Mals hat die Idee 
von einem Gehölzlehrpfad am Ober-

waal wieder aufgegriffen. Anhand ei-
ner Liste mit über 40 wild wachsenden 
Bäumen und Sträuchern, die Joachim 
Winkler erhoben hat, fertigte er die 
Tafeln an. Für die Beschriftung sorg-
te dankenswerter Weise die Tischle-
rei des Nationalparks Stilfser Joch in 
Laas. Neben den deutschen Namen 
wurden auch die wissenschaftlichen 
lateinischen und die italienischen Be-
zeichnungen angebracht. 
Ein Dank gilt auch der Fraktion 
Mals, die die Pfosten und Eisen für 
die Befestigung der Tafeln zur Verfü-
gung stellte. 
Gegen Jahresende war alles vorbe-
reitet und so konnten Martin und 
Joachim mit der Montage der Tafeln 
im Gelände beginnen, tatkräftig un-
terstützt von Stefan Paulmichl und 
Stefanie Winkler, die beim Tragen 
der Pfosten und Eisen mithalfen.      

Oberwaalweg weiter aufgewertet
Der Gehölzlehrpfad im Überblick
Anzahl der Gehölze: 42 Tafeln (18 Sträucher und 24 Baumarten)
Verlauf: Von der Stoanerbrugg (Planeiler Straße) bis zum Pflanzgarten
Länge: ca. 3 km
Höhenlage: zwischen 1200 m und 1150 m
Die folgende Liste gibt die Tafeln in der richtigen Reihenfolge von der Stoa-
nerbrugg bis zum Pflanzgarten wieder.
1. Steinmispel  Cotoneaster integerrimus Cotognastro
2. Kreuzdorn  Rhamnus cathartica  Spincervino
3. Mehlbeere  Sorbus aria  Sorbo montano
4. Fichte   Picea abies  Abete rosso
5. Vogelbeere, Eberesche Sorbus aucuparia    orbo degli uccellatori
6. Schwarzer Holunder Sambucus nigra    Sambuco nero
7. Roter Holunder  Sambucus racemosa Sambuco rosso
8. Spitz-Ahorn  Acer platanoides  Acero riccio
9. Wacholder  Juniperus communis Ginepro
10. Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum Caprifoglio
11. Felsenbirne  Amelanchier ovalis Pero corvino
12. Zitter-Pappel, Espe Populus tremula  Pioppo tremulo
13. Hasel    Corylus avellana  Nocciolo
14. Schwarz-Föhre  Pinus nigra  Pino nero
15. Rot-Föhre  Pinus sylvestris  Pino silvestre
16. Heckenrose  Rosa canina  Rosa selvatica
17. Weißdorn  Crataegus monogyna Biancospino
18. Berberitze  Berberis vulgaris  Crespino
19. Liguster   Ligustrum vulgare Ligustro
20. Birke   Betula pendula  Betulla
21. Sanddorn  Hippophae rhamnoides Olivella
22. Winter-Linde  Tilia cordata     Tiglio a foglie piccole
23. Vogelkirsche  Prunus avium         Ciliegio selvatico
24. Efeu   Hedera helix  Edera
25. Berg-Ulme  Ulmus glabra  Olmo montano
26. Steinweichsel  Prunus mahaleb  Ciliegio canino
27. Traubenkirsche  Prunus padus  Pado
28. Schlehdorn  Prunus spinosa  Prugnolo
29. Feld-Ulme  Ulmus minor              Olmo campestre
30. Schwarz-Pappel  Populus nigra  Pioppo nero
31. Berg-Ahorn  Acer pseudoplatanus Acero montano
32. Hopfenbuche  Ostrya carpinifolia Carpinella
33. Flaum-Eiche  Quercus pubescens Quercia
34. Manna-Esche  Fraxinus ornus  Orniello
35. Roter Hartriegel  Cornus sanguinea Sanguinello
36. Schwarz-Erle  Alnus glutinosa  Ontano nero
37. Silber-Weide  Salix alba  Salice bianco
38. Robinie   Robinia pseudacacia Robinia
39. Grau-Erle  Alnus incana  Ontano bianco
40. Gemeine Esche  Fraxinus excelsior Frassino
41. Lärche   Larix decidua  Larice
42. Douglasie  Pseudotsuga menziesii Douglasia      

Joachim Winkler
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Mit Ende 2013 fanden auch die 5 
Interreg-Projekte ihren Abschluss. 
Seit über einem Jahr fanden mit und 
für die Jugendlichen Projekte statt, 
welche mit Hilfe vom Interreg-IV fi-
nanziert wurden. Wir möchten Ihnen 
die Projekte kurz vorstellen, welche 
in Zusammenarbeit mit dem Jugend-
dienst Mittelvinschgau und Partner 
aus der Schweiz durchgeführt wur-
den:
geh über deine Grenze(n):
Das erste Projekt, welches im Herbst 
2012 mit einem Wochenende “Bo-
genbauen & Bogenschießen” im 
Schnalstal den Auftakt fand, zweiter 
und dritter Teil führten uns nach Ös-
terreich in das “Nativ Spirit Natur-
camp” und in die Schweiz zum “Esel- 
trekking”. Wie der Titel erahnen 
lässt, gingen alle gemeinsam über die 
eigenen Grenzen- beim gemeinsamen 
Teamwork & verschiedene Aufgaben 
lösen. Alle drei Aktionen fanden in 
der freien Natur statt, es gab keine 
“neuen Medien” und wurde von den 
Teinehmern begeistert genossen. 
Lernen macht Freu(n)de und hilft zu 
verstehn:
Das Projekt, welches sich ingesamt 
über zwei Jahren erstreckte, umfasste
Präventionsarbeit für Jugendliche 
und deren Eltern. Mit verschiedenen 
Workshops wurden zahlreiche The-
men (wie z.b. Sexualität, Essver-
halten, Drogen uvm.) behandelt. Für 
die Eltern gab es jeweils einen Vor-
trag dazu.
KreAktiv:
Geboren wurde die Idee, die Jugendli-
chen wieder näher an die Natur zu
bringen, gemeinsam mit den Jugendli-
chen. Schnell fand man Aktionen, 
welche für Jugendliche interessant, 
aber kaum bezahlbar ohne externe 
Finanzierung, waren. So fanden ein 
Iglubauworkshop, eine Flooßtour zum 
Gardasee, drei Tage survivalcamp, 
Hochseilgarten und Bogenschießen 
statt. Begeistert wurde mitgearbeitet, 
gelernt, geklettert und natürlich, wie 
der Titel des Projekt schon verrät- alle 

MALS | Jugend

Rückblick Interreg Projekte
wurden aktiv kreativ.
Pimp your neighbour:
Das Graffitiprojekt, mit insgesamt 
6 Projektpartnern, fand den Ab-
schluss im September im JuMa. Der 
Eingangsbereich wurde von und mit 
den Jugendlichen endlich jugendlich 
gestaltet. Zwei Profi- Sprayer be-
gleiteten das Projekt. Seit November 
wandert nun eine Ausstellung mit 
Fotos von den verschiedenen Graffi-
tis durch alle Jugendtreffs & Zentren, 
die Jugendlichen sehen dadurch, was 
andere gesprayt haben und wie es in 
den anderen Jugendtreffs & -Zentren 
aussieht.
interkulturelle Weltreise:
Eine Woche im Zeichen der verschie-
denen Kontinente stand das JuMa im 
Sommer während diesem Projekt. 
Täglich lernten die kids Einiges rund 
um die verschiedenen Kontinente:
Speisen zubereiten, Geschichten rund 
um die Länder, Spiele, Sprache und 
Musik aus aller Welt. Nachmittags 
wurde immer gemeinsam getrom-
melt. Bereits im Herbst traf sich die 
Gruppe wieder, um den Brauch von 
Halloween näher kennenzulernen, 
gruslige Speisen zu kochen und bei 
der Schatzsuche “Süßes oder Saures” 
zu gewinnen...

Fürs Jahr 2014 sind nun weitere Pro-
jekte geplant- Tipi- survival-Tage für 
girls & Jungs, weiter Vorträge rund 
um Präventionsthemen, Unterstüt-
zung der Nachwuchs-Sprayer, Na-
turerlebnisse im Sommer und Win-
ter...      

Programm Februar 2014:
7. : Mädelsnachmittag 16:30 h
11.: Vortreffen f. Eltern Berlinreise
12.: Kochgruppe 18:15 h
14.: Calcettoturnier-Probe-Abend 
19 h
19.: Kochabend 18:15 h
22.: “Interkulturelle Weltreise 
2.Nachtreffen” 10 h
24.-28.: Projektwoche “Näh dir dein 
Kostüm!” Anmeldung!
3.-7.März: Berlin

Kulturreise nach Berlin für alle ab 16 Jahren
Gemeinsam mit ein paar interessierten Jugendlichen wurde heuer ein
Reiseziel für die Faschingsferien ausgesucht und gefunden-
5 Tage soll es nach Berlin gehen, jeden Tag wird ei-
ne Sehenswürdigkeit angeschaut und natürlich die 
Stadt erkundet.
Kosten: ca.350-400 € inkl.Fahrt, Unterkunft, Ein-
tritte, Berlin Card
Infos und Anmeldung unter 3278352518
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BURGEIS | Jugendtreff

Viel Los im Jugendtreff Burgeis
Vor den Weihnachtsferien war viel los 
im Jugendtreff  Burgeis. Der gesamte
November und der Beginn vom letz-
ten Monat des Jahres waren gekenn-
zeichnet durch die Krampusse, da 
viele Jugendliche, welche regelmäßig 
den Treff  besuchen bei den verschie-
denen Umzügen selbst mitgelaufen 
sind bzw. als Zuschauer mit dabei 
waren. Zudem gab es in den Ferien 
um Allerheiligen einen Ausfl ug nach 
Bozen ins Kino zum Film “Ich, ein-
fach unverbesserlich 2”.
Zudem wurde am 23. November ge-
meinsam mit dem JUMA Mals eine 
Fahrt zum Krampusschaulauf nach 
Landeck organisiert, wo inmitten 
von vielen Schneefl ocken gruselige 
Krampusse ihr Unwesen trieben und 
viel Eindruck auf uns hinterließen.
Weiters fand am 6. Dezember in 
Burgeis ein großer Umzug statt, zum 
10-jährigen Bestehen des Krampus-
vereins, wo auch viele Jugendliche 
mitliefen und fl eißig mithalfen, da-
mit der Abend zu einem vollen Erfolg 
wurde.
Pünktlich zum ersten Adventsonntag 
bastelten die Jugendlichen einen et-
was anderen Adventkranz aus Hasel-
nussruten für ihre Familien. Zudem 
fuhren wir Anfang Dezember nach 
Innsbruck um Media Markt, H&M, 
MC Donalds und viele andere Ge-
schäfte unsicher zu machen.
Kurz vor Weihnachten waren auch 
Jugendliche aus der Partnerstadt 
Beilngries zu Besuch, welche von den 
älteren Jugendlichen im Jugendtreff -
gut unterhalten wurden.
In den Weihnachtsferien blieb der Ju-
gendraum geschlossen, es wurde aber 
an einem Tag im Skigebiet Schöneben 
ein Freeriding-Workshop mit einem
AVS-Bergführer organisiert, wo die 
Jugendlichen lernten, was die Gefah-
ren sind, wenn sie im freien Gelände 
unterwegs sind, welche Vorkehrungen 
zu treff en sind und welche Ausrüs-
tung dabei sehr wichtig ist (Lawinen-
piepser, Sonde, Schaufel). Der Work-
shop war sehr interessant und auch 

wenn wir alle hoff en, dass wir 
nie in die Situation kommen, 
wo wir das Gelernte umset-
zen müssen, haben wir doch 
viele Informationen erhalten 
und könnten das Erlernte im 
Ernstfall auch anwenden.

Freeriding
In den Weihnachtsferien fand 
im Skigebiet Schöneben ein 
Freeriding-Workshop für Ju-
gendliche statt, welcher vom 
Amt für Jugendarbeit, dem  
JUMA Mals und dem Jugend-
treff    Burgeis organisiert wur-
de. Freeriding ist  Skifahren 
und Snowboarden außerhalb 
der Piste und im freien Gelän-
de. Da dies unter Umständen 
sehr gefährlich sein kann, wur-
de der Workshop organisiert, 
damit die Jugendlichen ler-
nen, worauf sie achten müssen, 
wenn sie außerhalb der Piste 
unterwegs sind und was zu be-
achten ist, wie der Lawinenla-
gebericht, die Ausrüstung, die 
Planung und vieles mehr. Al-
le Jugendlichen wurden vorab 
vom AVS-Bergführer Matt-
hias eingewiesen, mit Lawi-
nenpiepser, Lawinensonde und 
Schaufel ausgestattet und dann 
ging es mit der Gondel hinauf 
ins Skigebiet, wo zu Beginn die Pisten 
abgefahren wurden und anschließend 
im Tiefschnee verschiedene Übungen 
gemacht wurden (wie fährt man ei-
nen Hang hinunter, wie schätzt man 
die Hanglage ein, wie viele Personen 
dürfen gleichzeitig den selben Hang 
hinunterfahren usw.). Anschließend 
kamen noch die Schaufel, die Sonde 
und der Lawinenpiepser zum Einsatz, 
als die Jugendlichen einen zuvor im 
Schnee eingegrabenen Lawinenpiep-
ser orten und mit Sonde und Schaufel 
ausgraben mussten.
Der Workshop war sehr interessant 
und auch wenn wir alle hoff en, dass 
wir nie in die Situation kommen, wo 

Programm Februar 
Jugendtreff Burgeis

05.2. Filzen
08.2. Treff  geöff net
12.2. Filzen
15.2. Sing Star Abend
19.2. Spielenachmittag
22.2 geöff net
26. 2. Faschingsstimmung mit 
Faschingskrapfen

wir das Gelernte umsetzen müssen, 
haben wir doch viele Informationen 
erhalten und könnten das Erlernte im
Ernstfall auch anwenden.      
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LAATSCH, SCHLEIS, BURGEIS | Kindergärten

Zusammenarbeit der Kindergärten
In den letzten zwei Jahren hat sich 
eine gute Zusammenarbeit  der drei 
Kindergärten entwickelt. Heuer star-
teten wir gemeinsam zum ersten Mal 
die Weiterführung des Kunstprojek-
tes. Dazu trafen wir uns zwei Mal im 
Kindergarten Schleis mit den Ein-
schulenden des jeweiligen Kinder-

gartens. Dort begannen wir mit der 
Einführung ins Projekt und lernten 
die ersten Malschritte kennen. Beim 
zweiten Treff en erzählten wir dann 
die Geschichte "Kleine  Eule ganz 
allein" und die Kinder fertigten dazu 
erste Skizzen. Den restlichen Ablauf 
des Projektes führte jeder Kindergar-

ten dann in seinem Kunstraum wei-
ter. Es entstanden einige kunstvolle 
Bilder und den Kindern gefi el das 
Malen an den Staff eleien sehr gut. 
Das gemeinsame Malen der drei Kin-
dergruppen war sehr lehrreich und 
eine Bereicherung für alle.

Neue Möbel für den Kindergarten Burgeis
Beim heurigen Laternenfest wurden 
im Kindergarten Burgeis die neuen 
Möbel gesegnet. Die Kinder sangen 
zum Dank einige Lieder und Pfarrer 
Pater Martin segnete anschließend 
die neuen Möbel. Zur Feier gab es 

für die Kinder, Eltern und geladene 
Gäste eine Martinimarende, die uns 
die Gemeindereferentin spendier-
te. Unser Dank für den Ankauf der 
neuen Möbel geht an die Gemeinde-
verwaltung, insbesondere an die Ge-

meindereferentin Sibille Tschenett. 
Die Kinder und die pädagogischen 
Fachkräfte haben große Freude an 
den neuen Möbeln.   

Veranstalter : Fachschule für Land- 
und Forstwirtschaft Fürstenburg
Tel. 0473 836500
 fs.fuerstenburg@schule.suedtirol.it
Kursprogramm
Hygiene in der Imkerei
Inhalt: HACCP Konzept erstellen
Kursort: Fürstenburg- Burgeis
Termin :  Freitag, 14.02.2014 von 
18,00 – 21,00 Uhr
Referent: WL Markus Kienzl
Gebühr:  20  Euro
Anmeldung bis Dienstag, 11.02.2014 
Grundmodul zur Imkerei 2014
Inhalt: Grundkenntnis der Bienen-
haltung

Ort: Fachschule für Hauswirtschaft 
und Ernährung Kortsch
Termin: Infoabend am 21.02.2014 
um 19,00 Uhr
Zeitdauer: von Februar 2014 – Okto-
ber 2014 1 1xmonatlich
Referenten: WL Engelbert Pohl/ 
WL Hubert Stillebacher
Gebühr: 280 Euro
Anmeldung: bis Montag, 17.02. 2014 
Imkerei Schnupperkurs      ev. erst 
für  März
Inhalt: Einblicke in die Imkerei
Kursort: Fürstenburg- Burgeis
Termin: Freitag, 14.03. und Fr 21.03. 
2014 von 18.00 – 21.00 Uhr sowie 2 

halbe Praxistage im Mai
Referent: WL Gander Robert
Gebühr: 58 Euro
Anmeldung bis Montag 10.03.2014
Biologischer Gemüseanbau
Inhalt: Gemüseanbau in Th eorie und 
Praxis
Kursort: Fürstenburg, Burgeis
Termin: Mittwoch  12.02.1014 von 
14,00 – 17,00 Uhr
Referent: Dr. Schönthaler Helmut, 
Bioanbauer mit langjähriger Erfah-
rung
Gebühr: 20 Euro
Anmeldung bis Montag 10.02.2014 
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Brindisi nella casa di riposo "Martinsheim"

La comunitá italiana e non so-
lo, è solito stingersi atorno ai 
propri alpini delle locale sezi-
one Ana. L'occasione è arrivata 
per la consegna dei panettoni 
agli anziani dopo la santa mes-
sa. Celebrata dal decano Heinz 
Stefan coadiuvato dai diaconi  
Luigi Piergentili e Giuseppe 
Leone, il tradizionale brindisi 
all'interno della casa di riposo 
“Martinsheim”, per lo scambio 
di auguri. Presenti all' appun-
tamento  oltre a numerosi  cittadini 

Iniziativa degli alpini sezione di Malles.

mandante dei Carabinieri della locale 
stazione ed il comandante del Posto 
di Polizia di Stato  giá “ex sottotenen-
te degli alpini” (– vds. Foto).  bp.   

Foto: uno spaccato dell' incontro nel tradi-
zionale bindisi delle festivitá natalizie della 
sezione Ana.

Nel corso delle festivitá natalizie  so-
no molte le associazioni che radunano 
i propri iscritti. Con il pranzo di Na-
tale l'Ipa Alta Venosta ha radunato i 
suoi 155 scoci.  Nell'occasione, 7 soci 
sono stati premiati con l'attestato di 
solidarietá per i 10 anni d'ininterrotta 
permenza  all'interno del sodalizio.   

e parenti degli anziani degenti nella 
casa di riposo, erano presenti  il    co-

Cambio della Guardia al Vertice   dell'i.p.a. 
della Val Venosta

Buchhaltung für Neueinsteiger
Zeit  :  3.2.– 24.02.2012, 19-21 Uhr
Ort :  Schlanders KVW Kursraum
Ref.  :  Stephan Dietl (7 Abende)
Gebühr: 148/145 € f. KVW Mitglieder
Bei hitzigen Diskussionen einen küh-
len Kopf bewahren
Zeit  :  19.2. 2014  -  9 – 12,30 Uhr
Ort   :  Schlanders KVW Kursraum
Ref.  :  Aaron Punt
Gebühr: 112/107 € für KVW Mitglieder
50+ EDV mit viel Spaß und ohne Stress 
– zielgruppe : AnfängerInnen
Zeit :  3.2. – 24.02.2012   7 Abende  17,30 
– 19,30 Uhr
Ort :  Schlanders,Wirtschaftsoberschule
Ref.  :  Heiko Hauser

Ieronimo passa le consegne   a Joos

Un momento della cerimonia 
durante la premiazione

Toccante è stato il momen-
to in cui il  neo-presidente  
Hubert Joos  ha assegnato 
il titolo di presidente ono-
rario  al suo predecessore 
Antonio Ieronimo.    

KVW  - FORTBILDUNG IM BEZIRK VINSCHGAU

Gebühr: 125/120 € für KVW Mitglieder 
Crashkurs Facebook – Ein Seminar für 
Eltern ! Zeit: 17.2.+24.2.2014, 20 –22 
Uhr
Ort:  Schlanders,Wirtschaftsoberschule
Ref.  :  Heiko Hauser
Gebühr:  48/45 € für KVW Mitglieder 
Was du Online kannst besorgen
Zeit  :  24.2. – 19.03.2012, 19 – 21 Uhr
Ort:  Schlanders,Wirtschaftsoberschule
Ref.  :  Manuel Gruber (6 Abende)
Gebühr: 120/115 € für KVW Mitglieder 
Älter werden mit Ausstrahlung
Zeit  : 22.2.   8 -12 Uhr, 13 – 17 Uhr
Ort  :  Schlanders – KVW Kursraum
Ref.  :  Ingeborg Stecher
Gebühr:  98/96 € für KVW Mitglieder 

Herausforderung Hausaufgabe
Zeit  :  15.2.   -  9  – 18,00 Uhr
Ort :  Schlanders –  KVW Kursraum
Ref.  :  Edith Pichler Ebner
Gebühr:124/119 € für KVW Mitglieder 
Lust auf Reisen   KVW
26.04. bis 03.05.2014  
Entschleunigung im stillen Mallorca
1480/1470 € für KVW Mitglieder
28.04. bis 03.05.2014  
Dalmatien zum Kennenlernen
850/840 Euro für KVW Mitglieder
04. bis 09. Mai.2014 Wandern auf Elba
595/585 € für KVW Mitglieder
09. bis 13.Juni 2014 :Unterwegs auf dem 
Franziskusweg in Umbrien
560/550  € für KVW Mitglieder
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NORDIC
SCHLINIG.

Ergebnisse Kegel-
turnier der 
Sport- und 

Freizeitvereine
1.  Platz – Senioren 1
2.  Platz – Lichtenberger Kegelfreunde 
3.  Platz- ASV Arunda Schleis
4. Platz- A-Team Planeil
Bester Kegler des Turniers:
Beste Keglerin des Turniers:
Wir bedanken uns bei allen Spon-
soren für die Unterstützung, allen 
Helfern für die Mitarbeiter und be-
sonders bei allen Mannschaften fürs 
Dabeisein!
Wichtige Kegeltermine
Seniorenkegeln: Jeden Dienstag ab 
14:30 Uhr
Dianstatreff: am 1. Dienstag im Mon-
tag- 4. Februar/ 4. März
Jahrgangskegeln: 14.-15.16. März
Öffnungszeiten Kegelbar: Montag 
bis Samstag 18:00- 23:00 Uhr
  

www.sportwell.it Morgenschwimmen
Jeden Donnerstag von 8.00 
– 9.30 Uhr (mit Wasser-

gymnastik)
Schwimmkurse und Einzelstunden 
für Erwachsene und Kinder nach Ab-
sprache mit Bademeister Donny
am 18. Februar startet ein Schwimm-
kurs für Erwachsene "Kraul- und Rü-
ckenschwimmen"
Acqua Zumba mit Maria
ab 19. Februar jeden Mittwoch ab 
20:00 Uhr
Öffnungszeiten Schwimmbad: 
Dienstag bis Freitag  14 – 21:30 Uhr
Samstag- Sonntag- Feiertags 14 - 
19:30 Uhr

Saunaspezial
Freitag 7. und Samstag 8. 
Februar – Serata Italiana
Freitag 7. und Samstag 8. 
Februar- Tiroler Abend

Öffnungszeiten Sauna: Dienstag bis 
Freitag  16:00 – 21:30 Uhr
Samstag- Sonntag- Feiertags 14:00- 
19:30 Uhr
Mittwochs Frauensauna

26.01.2014 | Familien- 
Rodeltag
31.01.2014 | DYNA-

FIT Vinschgau Cup Rennen der Ski-
tourengeher und Schneeschuhwande-
rer
07.02.2014 | Nostalgierennen

www.watles.it

www.watles.it

15.02.2014 | Mond-
schein- Langlaufen in Schlinig. Die 
Schliniger Alm ist geöffnet
15.03.2014 | Mondschein- Langlau-
fen in Schlinig. Die Schliniger Alm 
ist geöffnet 

Info's  

Tel. 0473 831590, Fax 0473 835955 
www.sportwell.it, info@sportwell.it
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ASV MALS | Badminton

Bei  der Mitgliederversamm-
lung der Sektion Badminton 
am 11. Jänner 2014 hat man 
dankbar auf das vergangene Sport-
jahr zurückgeblickt, das wiederum 
mit vielen Erfolgen gespickt war, mit 
viel Arbeit für Ausschuss und Trai-
nerstab, aber auch mit ein paar Wehr-
mutstropfen vorbei ging. Für das neue 
Jahr wünscht man sich natürlich ein 
Verletzungsfreies, Gesundes und Er-
folgreiches, verbunden mit der Bitte 
auf weiterhin gute Zusammenarbeit 
mit Sponsoren, Gönnern und den Fa-
milien unserer Athleten. Abwechs-
lung sorgte der Austragungsort: am 
Ort des Wirkens wurde heuer unsere 
Vollversammlung abgehalten, näm-
lich in der Turnhalle der Mittelschule 
und bei einem netten kleinen Buffett, 
Power-Point Präsentation, Tombola, 
Besuch des Bürgermeisters Ulrich 
Veith und des neuen Sportvereinsprä-
sidenten Helmuth Thurner, ging die 
Versammlung reibungslos und locker 
über die Bühne.

VSS-Kinderolympiade in
 Eppan
Mit drei Mannschaften war auch 
Mals wieder bei der 1. KO am Start, 
und präsentierte sich von seiner besten 
Seite. Mit einem guten 2. Platz ließ 
Mals I aufhorchen und Michi, Maria 
und Stefan waren mit den Leistungen 
ihrer Schützlinge sehr zufrieden, wa-
ren doch alle mit viel Spaß und Moti-
vation bei der Sache.

Schulmeisterschaften in Al-
gund am 11. und 12. Dezem-
ber
Wie jedes Jahr wurden auch im letz-
ten Jahr die Schulmeisterschaften für 
Mittelschule und Oberschule ausge-
tragen. Die Mittelschule Mals war 
gleich mit 2 Mannschaften vertreten, 
die sich dieses Jahr auf Rang 2 und 3 
platzierten und seid langem den Titel 
einmal an die Obermaiser abgeben 
mussten. Die Oberschule hingegen 
siegte souverän und holte sich den 
Titel nach Mals. In diesem Jahr wa-
ren auffallend viele Schulen beteiligt, 
sehr zur Zufriedenheit vom Landes-

Mannschaft der Serie A - der 5:0 Erfolg gegen SS Lazio

Die Malser beim Landeskader in Holland

fachsport verbands-
Vorsitzenden Stefan 
De March.

15. Dezember: Fami-
lytrophy in Mals
Ein nettes Fest für 
Familien wurde die 
1. VSS Familytrophy, 
die der ASV Mals 
austragen durfte. Vie-
le Familienpaarungen 
aus gany Südtirol hat-
ten sich eingefunden, 
um in geselliger und 
sportlicher Runde 
Matches auszutragen, 
und zusammen Freu-
de am Badminton zu 
haben. Mals war stark 
vertreten, bei einem 
guten Mittagessen, das 
uns Ingrid zubereitet 
hatte und einer netten 
Preisverteilung, zu der 
der Nikolaus mit seinen 
Engelen  mit Geschenken persönlich 
vorbeikam, fand die Veranstaltung 
viel Anklang.

27.-30. Dezember : Internationales 
Jugendturnier in Holland 
Die Einberufung erhielten unsere 
Spieler von Seiten des Landestrai-
ners Brunner Roland, der mit dem 
Landeskader  für 4 Tage in Holland 
weilte. Für Mals waren Paulmichl 
Julian (es war sein Abschlussturnier 
im Landeskader, da er vom Bad-
mintonsport schon im Herbst ausge-
stiegen ist), Strobl Hannah, Stocker 
Andreas, Strobl Kevin, Osele Lukas, 
Punter Marah, Köllemann Simon 
und Sagmeister Lisa mit von der Par-
tie. Bei einem der größten Jugend-
turniere mit über 25 Mannschaften 
aus verschiedenen Ländern am Start, 
durften unsere Spieler sehr wohl in-
ternationale Turnierluft schnuppern, 
und machten keine schlechte Figur 
dabei. Julian und Hannah holten sich 
sogar eine Bronzemedaille im U 19 
Bewerb – dort wurde die Mannschaft 
sogar gute 2. vor Nationen wie Hol-
land, Deutschland, Norwegen….

Die U 17 Mannschaft holte sich den 
4.  Mannschafts-Platz,  hinzu kamen 
auch noch ein 1. Platz, ein 2. und ein 
3. Platz im Trost-Doppelbewerb für 
Stocker Andreas, Punter Marah und 
Lukas und Kevin. Auch die Jüngsten 
durften sich über einen guten 8. Platz 
in der U 15 Klasse freuen.

Mannschaft Serie A
Nachdem unsere in die Serie A auf-
gestiegene Mannschaft bei Auftakt-
spiel in Kaltern eine herbe Niederla-
ge einstecken und verdauen musste 
(2:3), holte man sich im Jänner bei 
den Heimspielen gegen Lazio und 
Boccardo Novi wertvolle Punkte 
und zwei Siege. Bereichert wurde die 
Mannschaft dieses Mal von Manuel 
Batista, der zur Zeit in Rom lebt und 
trainiert, aber nie aufgehört hat, für 
seinen Heimatverein Mals zu spielen. 
Er trug massgeblich zum 5:0 und 4:1 
Heimsieg bei.                      
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Wenn nicht für die breite Öff entlich-
keit, so doch unter Sportfreunden, 
gilt Schleis als Begriff  für erfolgrei-
ches Rennrodeln. In Südtirol und 
über die Landesgrenzen hinaus kennt 
man den ASV Arunda Schleis ob sei-
ner Rodelsporttradition. 
Allerdings sah es noch bis kurz vor 
Beginn dieser Wintersaison aus, als 
wäre der krisengeschüttelte Verein 
nicht mehr in der Lage, die Rodelsek-
tion zu erhalten und seine Aktivitä-
ten zu fi nanzieren. Den erschweren-
den Umständen und dem schlechten 
Zustand der Rodelbahn zum Trotz, 
ist es gelungen, die Trainingssaison 
mit den vier aktiven Jungrodlern zu 
starten – Dank vereinter Kräfte und 
fi nanzieller Beteiligung der Familien, 
des Trainers und einiger Sportfreun-
de. Nach dem Prinzip „Sportler geben 
nicht so schnell auf “ schreibt nun der 
ASV Arunda seine Erfolgsgeschichte 
fort:
Daniel Gruber (im Bild) seit 5 Jahren 
aktiver Rodler wird am 6. Januar in 
Latzfons erneut Italienmeister in sei-
ner Kategorie und verteidigt somit er-
folgreich seinen Titel. Am darauff ol-
genden Wochenende, anlässlich des 
Europa-Cup-Rennens in Laas, stellt 
er Können und Nervenstärke erneut 
unter Beweis und erzielt bei den bei-
den Rennläufen am Sonntag jeweils 
Laufbestzeit. Elias Gruber verpasst 
beim selben Rennen knapp einen Po-
destplatz und erreicht in seiner Kate-
gorie den vierten Rang.
Johannes Gruber und Johanna Eber-
höfer sammeln bei der vierteiligen 
Serie der Jugendrennen erste Renner-
fahrung. 
Solche sportlichen Erfolge setzen 
zwar persönliches Talent voraus, sind 
jedoch auch das Ergebnis fl eißigen 
Trainings und einer effi  zienten Team-
tätigkeit. 
Erfolgserlebnisse machen natürlich 
Mut und sind ein willkommener An-
sporn, denn es folgen noch eine Rei-
he von Veranstaltungen an denen sich 
Jungsportler vieler Vereine beteiligen. 

ARUNDA SCHLEIS | Rennrodeln

Schleis bestätigt seinen Ruf

SPORT
MALS, SCHLEIS

All diesen Kindern und 
Jugendlichen gebührt Lob 
und Unterstützung allein 
schon für ihr Durchhalte-
vermögen und ihre Bereit-
schaft, sich einer gesunden 
Aktivität zu widmen. Dem 
Schleiser Sportverein sei 
der erfolgreiche Saisons-
start ein gutes Omen für 
seine Zukunft.            

Der frischgebackene Italien-
meister Daniel Gruber.

Nun ist es endlich bald soweit. In we-
nigen Tagen, am 15. 
und 16. Februar
fi ndet in Mals die 
L a n d e s m e i s t e r -
schaft im Yoseikan 
Budo statt. Als be-
sonderes Highlight 
ist der Vergleichs-
kampf zwischen 
Südtirol und der 
Slovakei. Daher 
lade ich Euch im 
Namen der Sekti-
on Yoseikan Budo 
recht herzlich ein, 
diese einmalige Ge-
legenheit zu nutzen, 
um mit den jungen 
Athleten und Ath-
letinnen mit zu fi e-
bern und einen klei-
nen Einblick in die 
Vielseitigkeit dieser 
Kampfkunst zu er-
leben.
Auf Euer Kommen 
freut sich die Sekti-
on Yoseikan Budo.
            

ASV Mals Sektion Yoseikan Budo
MEMBER OF WORLD YOSEIKAN FEDERATION
http://yoseikan-mals.jimdo.com

Landesmeisterschaft  2014

Turnhalle - Oberschulzentrum  Mals

„Claudia von Medici“

15.-16.02.2014

Vergleichskampf Slowakei-Südtirol

Immer aktuell informiert!

Auf Facebook: 
Yoseikan Budo 
Vinschgau

www.volksbank.it

YOSEIKAN BUDO | Veranstaltung

Landesmeisterschaft



VERANSTALTUNGEN & INFOS
MALS

VERANSTALTUNGEN

MALS | Sport+Well
07.02.
Sauna Spezial - Serata Italiana

MALS | Watles
07.02. Watles Nostalgie
2. Watles Nostalgierennen

MALS | Sport+Well
08.02.
Sauna Spezial - Tiroler Abend

MALS | Sport+Well
15.02.
Mondschein Langlaufrennen Schlinig

MALS | Yoseikan Budo
15.-16.02.
Landesmeisterschaft Yoseikan Budo

MALS | Heimatpflegeverband
18.02.
um 19,00 Uhr Informationsabend im 
Seniorenheim von Mals 

MALS | Sport+Well
ab 19.02.
am 20 Uhr Acqua Zumba mit Maria

MALS | Theater
am 07.02.
am 20 Uhr Volxteattr Mals "Die blaue 
Maus" im Kulturhaus von Mals
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DIENSTHABENDE ÄRZTE
Februar

 08.–09. Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

15.–16. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

 22.–23. Dr. Stocker Josef
Tel. 003 6772678

März

  01.-02. Dr. Hofer Christian
Tel. 339 5077933

 08.–09. Dr. Skocir Bettina
Tel. 348 7388448

  15.-16. Dr. Heinisch Josef
Tel. 0473 615095

APOTHEKEN
Februar

 01.–07. MALS
TeL. 0473 831130

 08.–14. SCHLUDERNS 
Tel. 0473 615440

 15.–21. PRAD 
Tel. 0473 616144

   22.-28 LAAS 
Tel. 0473 727061

März

 01.–07. GRAUN
TeL. 0473 632119

   08.-14. MALS
TeL. 0473 831130

  15.-21. SCHLUDERNS 
Tel. 0473 615440

Redaktionsschluss 
für die März-Ausgabe 
20. Februar 2014
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MALS | Theater
am 08.02.
am 20 Uhr Volxteattr Mals "Die blaue 

Maus" im Kulturhaus von Mals

MALS | Männerchor
01.03.
um 20,00 Uhr Faschingsrevue in der 
Aula Magna von Mals

LAATSCH | Fasching
02.03.
um 14,00 Uhr Faschingsrevue

MALS | Literatur an der Grenze
03.03.
um 20,00 Uhr  Die deutschsprachigen 
Benediktiner im Dritten Reich im 
Kloster Marienberg

MALS | Literatur an der Grenze
14.03.
um 20.00 Uhr Autorenlesung im 
Gasthof Lamm, Laatsch

MALS | Sport+Well
14.-15.-16.03.
Jahrgangskegeln

MALS | Sport+Well
15.03.
Mondschein Langlaufrennen Schlinig

Bibliothek/Artothek Mals:
Mo 8-11  u. 14.30-17.30
Di 8-11
Mi 8-11  u. 14.30-17.30
Do 8-11     
Fr    8-11  u- 14.30-18.30 

Leihstellen:
Burgeis: Dienstag       14.30-16.00
Laatsch: Donnerstag  16.30-18.00
Matsch: Dienstag       13.30-15.30
Schleis: Donnerstag    17.00-18.00
Tartsch: Dienstag        15.30-17.00

ÖFFNUNGSZEITEN

GEMEINDE-
BIBLIOTHEKEN MALS

WATLES | Nachtwandern 
11.02.
Schneeschuhwanderer können von 
19-22.30 Uhr die Pisten am Watles 
benützen - von der Talstation zur 
Höferalm mit anschließender Hütten-
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  Spitzenwerber sehen ihre Anzeige
    am liebsten im kleinen Format

Mals, G.I.Verdross-Str. 49
Tel. 0473 831155

Obst, Gemüse,
Blumen, Weine

FOX & OLDIES NIGHT
Donnerstag, Freitag und 

Samstag 
ab 20:00 Uhr

Mals, G.I.Verdross-Strasse

UNSER ANGEBOT
Pantene Pro-V 
SHAMPOO

250 ml - 1,99 €

Kasper + Monika Gerstgrasser
Mals, Dr.Florastr.4

Tel. 0473 831085
Donnerstag Ruhetag

PIZZA, PASTA & CO.

Endlich ist es wieder so weit!
STEAKWOCHEN in der Forst
vom 17. Februar bis 4. März

Dienstag Abend u. Mittwoch Ruhetag 

Neu im oberen Vinschgau!!!

ADSL für jeden 

ab 20 Euro verfügbar.

Info und Aktivierung bei
Weirather Marcel & Co. OHG 

(Buachbinder)

Spitalstr. 2 - 39024 Mals
Tel. 0473 831535
       340 4120358
Email: 
elfriede@schreibstube.it

die;Schreibstube

Internet: 
http://www.mals-aktuell.com
http://www.schreibstube.it

Mo/Die/Mi/Fr : 09-12 + 15-18 Uhr
Do.von 10-12 +Sa. von 09-11Uhr

Wir kümmern uns um ihren 

Schreibkram

Die neue Frühlings- 

Mode ist eingetro
ffen

Inserate von damals



BAUEN UND WOHNEN
Maßgenau beraten!
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www.sparkasse.it    840 052 052

BAUEN UND WOHNEN:
Bauen, Kaufen, energetisches Sanieren, Umbau oder Renovierung. 
Nutzen Sie unsere spezifische Kompetenz. 
Kommen Sie uns besuchen!

Mehr Bank.


